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St. (Batten rfte Bctlagc 311 Hr. ^ fcer Sd?tr>ei3er ^rauen^eiturtg. 3, 21pril 1898

Maftming.
*etj' ofytte ©ruf nid?t aus bem §aus,

Du roeift nid?f, ob bü tmeberfeljtfi,
Itnb ob bu beiner Sieben Stimm'
©in einjigmal nur tuieber l?örftl

Unb gel}' bu aud? im ©roll ntcf?f fort,
©r fd?nnnbet, bis bie Sonne finît;
Docf? meift bu nic^t, ob bir bafyeim
Die liebe £?anb nod? grüfenb roinft.

Scf?on mander fat? bas ïïïorgenrot
Sö ftöl?lid? nod?, fo t?offnungsreid?,
Ultb abenbs mar bie Sippe ftumm,
itnb ad? — bie rof'ge tDange bleid?

Unb beut'ft bu bann im milben Sd?merj
3t?m taufenbmal nun ©ruf unb E)anb,

s bringt bein Klagen, beine Heu'
iïid?t meljr ju if?m in jenes Sanbl

Itnb emig in ber Seele brennt
Dir fort unb fort ber Heue Qual,
iüas gäbft bu brum, erfd?löffe fid?
Sein Huge nod? eût einjigmal?

Drum, get?ft bu gruflos aus bem t}aus,
23eeile bid? unb fet?r' jurüd,
©s fönnt' bas „lefte ©rüfen" fein,
Don beinern Sieb ber „lefte Slid"!

fflertija Sjallauer,

HEOET ïrBit SxJttaf.
®er Sdjlaf ift bem ganjen Körper uttb (Seift fo

nötig tote Spetfe unb Xranf. Strenge beinen Körper
nur mäßig an, bis bu ermiibet bift, unb niept länger;
fdjlafe, bis bu toieber frifcp unb munter bift unb rticfjt
länger; toenn bir bas Söett täftig Wirb, toenn bu bor
Sorgen ober Slufregung niept jeplafen fannft, biep un=
rupig im SSett pin= unb pertoäljeft unb ju feptoipen bt-
ginnft, fo ftepe auf unb lleibe biep an, falls bie Um=
ftänbe es bir geftatten, unb befepäftige bid) förperlid) ober
geiftig; toenn bann bie Statur toieber Stupe bon bir peifept,
fo folge ipren SBeifungen, unbefiimmert um 3e't unb
Stunbe. 3m gefunben 3uftanbe perrfept bie (Setoopnpeit
über biep ; toenn aber bie Sîranïpeit bie §errfcpaft füprt,
lä&t ßcp bie Statur niept mepr beperrfepen. Solange bu
gefunb bift, genügen 7—8 Stunben näcptlicpen Scplafes
jumeift; bie Steigung, übet bie getoöpnlicpe Seit pinaus
int Söette ju liegen, entftept aus irgenb einer Störung,
bie bir pr Stacptjeit ben Scplummer raubte. SJtan füplt
fiep bann miiber, als naep furjem, aber anbauernbem
Scplaf. ®er Seplaf ift um fo gefünber, mopltpuenber
unb érfrif^enber, je geregelter bte SSerbauung, je leerer,
reiner unb rupiger bie SSerbauungSorgane jinb,

Blutarmut. JUndirwIjt.
§err Jr. ?a. ßetf in 28ien fepreibt: „Söeepre

mid), Spnen mit großer Söefriebigung mitjuteilen, baß
meine Stefultate mit ®r. ßommel'S hämatogen gan}
uorjiigfiepe waren. ®rei §äHe eminenter Jäleicpfuept
geigten in Eurjet 3«t bie erfreutiepfte JBefferung. 3)as
Sepien jeber unliebfamen Stebentoirfung, bie fräftige
Steigerung bes Slppetits maepen 3pr Präparat p einem
toertöoüen Stequifit beS Slrpeifcpapes." ®epots in allen
SlpotpeEen. [1079

Siehe im Annoncenteil : Les grandes Magasins
du Printemps de Paris.

Fonlard-Seldenstoffe
gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl, als auch
schwarze, weisse und farbige Seide mit Garantieschein für
gutes Tragen. Direkter Verkauf zu Fabrikpreisen auch in
einzelnen Roben. Tausende von Anerkennungsschreiben.
Verlangen Sie Proben mit Angabe des Gewünschten.

Seidenstoff-Fabrik-Union
AdolfGrieder Zürich

Kgl. Hoflief. (894

Jfojintnßfiiieit- (Pier-) Joflfiarftti
mit Porträts unb Sßerfen bon 12 ber perborragenbften
Spriter. 1 Sortiment à 12 StücE in ©nbeloppe 1 3fr.
1 Sortiment à 24 StücE, fortiert, in eleganter Sfafcpe
3?r. 2.25. ©injelne harten à 10 ©t». 3" bejiepen burcp
jebe SSucppanbtung, papeterie ober bom Verlag: itarl'
jienrtielt & go., gürirfj II. [1364

HanshaltungsscMe Schiers.
Tom 1. April bis 1. Juli beginnt ein neuer Kurs

über sämtliche Haushaltungskunde und Handarbeiten,
sowie Damenschneiderei und jede Flickarbeit. Lehrgeld,

Kost und Logis für 3 Monate 90 Fr. [1239
Nähere Auskunft erteilen die Kursleiterinnen

C. Musfeldt und M. Fahl.

Manche teure Badereise
1120] könnte oft bei rechtzeitigem Gebrauch von
Golllez' Eisencognac erspart werden. Seine gute
Wirkung bei Bleichsucht, Blutarmut, Schwächezuständen

etc. ist weltbekannt und von vielen Aerzten
und Professoren anerkannt. Allein echt mit der
Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen
Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golllez In Marten.

foiilnrii^riîiCfri.20
Ois 6.55 p. mietet in den neueren Seffins und iPatßen

[1370]

fotnie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide mssets. bis 28.50 p. suiet. —
glatt, geftreift, tariert, gemuftert, 3)amafte etc. (ca. 240 berfep. Dual. u. 2000 berfep. Farben, 2)effin8 etc.)

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Dtobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 85 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

per SJteter. @eihen»Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene Steppbccten= unb ^apnenftoffe etc. etc. franfo in« §au«. — ÎJÎufter unb
Katalog umgepenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich. '

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
A für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mnss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben,

nier unser Blatt in den Mappen der Lesevereine" liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesnchenden
fragt, hat nur 'wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer¬
den, nm Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Ein jüngeres Mädchen sucht Saison¬
stelle als Zimmermädchen oder

Büglerin, am liebsten in einem Hotel
der Innerschweiz. Offerten unter Chiffre
1388 befördert die Exped. d. Bl. [1388

Fine junge, im Servieren gewandte
G Tochter findet auf Mitte April in
einem kleinern Hotel Stelle.

Offerten unter Chiffre G 1367 befördert
die Expedition d Bl. [1367

Gesucht:
ein ordentliches, braves Mädchen
zu drei Kindern. Gute Zeugnisse sind
erforderlich. — Offerten unter Chiffre
S 1385 befördert die_Expedition. [1385

F ine junge Tochter wünscht Stelle in
G einen Laden. Die Betreffende hat
Gebung im Fache, ist einfachen Wesens
und sehr fhätig. Der Eintritt könnte
nach Belieben geschehen. Vorgezogen würde
eine Stelle in St. Gallen oder dessen
Umgebung. Offerten unter Chiffre It K1363
befördert die Expedition. [1363

Gesucht:
für sofort ein junges, intelligentes Mädchen

(am liebsten eine Waise) zu zwei
Kindern gegen Lohn event. Bekleidung.

Offerten unter Chiffre S1366 befördert
die Expedition d. Bl. [1366

Gesucht:
auf 1. Mai ein treues, fleissiges Mädchen,
das den Hausgeschäften selbständig
vorstehen kann und Liebe zu Kindern hat.
Sich zu melden bei Frau B. Hotz-
Leemann, Schneiderin, Hofen-Män-
nedorf. " [1351

u Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester und einfachster Ersatz ftirl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und bestbewährte

Mr* Kindermilch.

„AURORA
am

ZUriclisee Thalweil (1302
Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an rnhiger Lage.

Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,
Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge, Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Ein-
richtung. Massige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
E. Grob-EgU. Dr. Bertsehinger.

Institut f.junge LeuteClos-Ronsaean, CBESSXEH bei Nenenbnrg.
Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer
Nähe des Waldes. — Referenzen von mehr als 1300 ehemaligen Zöglingen. —
Sommersemester: 18. April 1898. (K326L) [1288

Direktor: ]V. Qniiiclio, Besitzer.

Zahnärztliches Institut Binningen (Basel)
Ai.« ëLML êL

Hauptgeschäft Hamburg (etabliert 1874).
Heilung aller kranken Zähne ohne Ausziehen I Zahnkronenersatz mittels

den in allen Staaten patentierten Idealkronen (eigene Erfindung). -
Behandlung schmerzlos (O 6792 B) [1329

Telephon 4048.

J"mperenz-Setränke
Moussierender Obst- und Traubensaft, Kola, Limonade,

weiss und rot, werden in vortrefflicher Qualität hergestellt und zu
billigsten Preisen auch an Private geliefert von [1257

JE. Custer & Co., Aarau.

Ladensfelle gesucht.
Eine zuverlässige Tochter aus achtbarer

Familie, deutsch und französischsprechend
und mit netter Handschrift, sucht für
sofort oder später den Ladenservice zu
erlernen. Vorgezogen wird ein Kolonialwaren-,

Papeterie- oder Merceriegeschäft.
Gefl. Offerten unter Chiffre Ch 1365

befördert die Expedition. [1365

Gine junge Toehter
welche die französische Sprache erlernen
möchte, findet Aufnahme in einer kleinen
Familie der französischen Schweiz.
Dieselbe hätte in der Haushaltung ein wenig
mitzuhelfen, bekommt französische
Unterrichtsstunden, kann das Kochen erlernen
und findet angenehmes Familienleben.
Eine Entschädigung wird verlangt.

Offerten unter Chiffre ABl poste
restante, Territet. [1346

Fine 18jährige, gut erzogene Tochter
G aus achtbarer, katholischer Familie,
mit 3'/2 jähriger Realschulbildung, und
die das Weissnähen erlernt hat, sucht
passende Stelle in ein feines Privathaus oder
in ein Weisswarengeschäft, wo ihr
Gelegenheit geboten wäre, die französische
Sprache gründlich zu erlernen. Es werden

bescheidene Lohnansprüche gemacht,
dagegen ist Familienanschluss erwünscht.
Offerten unter Chiffre R R 1345 befördert
die Expedition d. Bl. [1345

Gesucht:
nach Frauenfeld in einen grössern Haushalt

ein junges, starkes und reinliches
Mädchen zur Nachhülfe in allen
Hausgeschäften. Offerten unter Chiffre F H
1356 befördert die Expedition. [1356

Gesucht [1358

als Erzieherin eine katholische,
patentierte Se/cundarlehrerin, die
auch guten Klavierunterricht
erteilen kann. Nur Bewerberinnen
mit besten Referenzen werden
berücksichtigt. Offerten unt. Chiffre
R S 1358 befördert die Exped.

Ein Kinderfräulein
zuverlässig im Fache und von gutem
Charakter, welches auch Zimmerarbeiten zu
besorgen hat, findet gut bezahlte Stelle in
einer angesehenen Familie der französ.
Schweiz. Offerten unter Chiffre L Ch 1355
befördert die Expedition. [1355

A.

Tt. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. Z.April 1898

Mahnung.
?eh' ohne Gruß nicht aus dem Haus,

Du weißt nicht, ob du wiederkehrst,
Und ob du deiner Lieben Stimm'
Gin einzigmal nur wieder hörst I

Und geh' du auch im Groll nicht fort,
Lr schwindet, bis die Sonne sinkt;
Doch weißt du nicht, ob dir daheim
Die liebe Hand noch grüßend winkt.

Schon mancher sah das Morgenrot
SS fröhlich noch, so hoffnungsreich,
Uüd abends war die Lippe stumm,
Und ach — die rosige Wange bleich!

Und beut'st du dann im wilden Schmerz
Ihm tausendmal nun Gruß und Hand,
Gs dringt dein Alagen, deine Reu'
Nicht mehr zu ihm in jenes Land!

Und ewig in der Seele brennt
Dir fort und fort der Reue Hual.
Was gäbst du drum, erschlösse sich

Sein Auge noch eilt einzigmal?

Drum, gehst du grußlos aus dem Haus,
Beeile dich und kehr' zurück,
Gs könnt' das „letzte Grüßen" sein,
Von deinem Lieb der „letzte Blick"!

Bertha Hallauer.

Ueber den Schlaf.
Der Schlaf ist dem ganzen Körper und Geist so

nötig wie Speise und Trank. Strenge deinen Körper
nur mäßig an. bis du ermüdet bist, und nicht länger;
schlafe, bis du wieder frisch und munter bist und nicht
länger; wenn dir das Bett lästig wird, wenn du vor
Sorgen oder Aufregung nicht schlafen kannst, dich
unruhig im Bett hin- und herwälzest und zu schwitzen
beginnst, so stehe auf und kleide dich an, falls die
Umstände es dir gestatten, und beschäftige dich körperlich oder
geistig; wenn dann die Natur wieder Ruhe von dir heischt,
so folge ihren Weisungen, unbekümmert um Zeit und
Stunde. Im gesunden Zustande herrscht die Gewohnheit
über dich; wenn aber die Krankheit die Herrschaft führt,
läßt sich die Natur nicht mehr beherrschen. Solange du
gesund bist, genügen 7—8 Stunden nächtlichen Schlafes
zumeist; die Neigung, übet die gewöhnliche Zeit hinaus
im Bette zu liegen, entsteht aus irgend einer Störung,
die dir zur Nachtzeit den Schlummer raubte. Man fühlt
sich dann müder, als nach kurzem, aber andauerndem
Schlaf. Der Schlaf ist um so gesünder, wohlthuender
und erfrischender, je geregelter die Verdauung, je leerer,
reiner und ruhiger die Verdauungsorgane sind.

Blutarmut. Bleichsucht.
Herr Kr. W. Keks in Wien schreibt: „Beehre

mich, Ihnen mit großer Befriedigung mitzuteilen, daß
meine Resultate mit Dr. Hommel's Hämatogen ganz
vorzügliche waren. Drei Fälle eminenter Bleichsucht
zeigten in kurzer Zeit die erfreulichste Besserung. Das
Fehlen jeder unliebsamen Nebenwirkung, die kräftige
Steigerung des Appetits machen Ihr Präparat zu einem
wertvollen Requisit des Arzneischatzes." Depots in allen
Apotheken. s1079

Liebe im 4.uuoueeuteil: Des grauckes Magasins
«inprintemps äs Paris.

lp»nl»?ck ISvIcksnstoLk«

gswäkltssts I'srdstvllllllxsll ill llllvrrsioUtsr àgwaûl, alg auok
sodwar^s, wsissv llllà karkixs Lviàs wit (-farantissodsill kür
xlltss l'raxsll. viràtsr Verfallt su k'adrikprvissll auoü ill

SsI6snsîOfk-I5ad>k'!k--^1n!on
L.âolkèri'isâsr' AüriOli

«St. llokllst. (M4

SmmiÄiiimil- Mer-» Wkà
mit Porträts und Versen von 12 der hervorragendsten
Lyriker. 1 Sortiment à 12 Stück in Enveloppe 1 Fr.
1 Sortiment à 24 Stück, sortiert, in eleganter Tasche

Fr. 2.25. Einzelne Karten à 10 Cts. Zu beziehen durch
jede Buchhandlung, Papeterie oder vom Verlag: Karl
Kenckell â Ho., Zürich II. s1364

siWdàKàlê 8à.
Vom 1. ^pril bis 1. ckuli beginnt sin neuer Kurs

über sämtlicbs Lausbaltuugskuucke uock Handarbeiten,
sowie Dameusokueickersi und jede Flickarbeit, Dskr-
gslck, lîost uud Logis kür 3 Monate 90 Pr. s1239

àbere àskunkt erteilen die llurslsitsrinnsn
<?. /i/ws/etckt und /ik. Labt.

IVIanà tkui'k kallesivisv
1120s könnte okt bei reebtkeitigsm (lsbraueb von
«»III«-' HI»«n«oxi»»« erspart werden. Leins gute
lVirkuug bei Lleieksuebt, Llutarinut, Lebwäebeku-
ständen etc. ist weltbekannt und von vielen tlsràn
und Professoren anerkannt, itllsin eebt mit der
Aarks „2 Palmen" à Pr. 2.50 und Pr. 5.— in allen
llpotbsksn.

Ilaupidspot kpotllelr« «»III«- l» Vlnrten.

Foàîl-SridkK m
Kt5 U. ss p. Meter in cken neuesten Dessins unit Farben

s1370s

sowie 8okwai'ie,wei88eu.fai'bigettsnnetie>'g-8eicis v ss Cts. bis Fr. s».so p. Met. —
glatt, gestreift, kariert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual. u. 2000 versch. Farben, Dessins etc.)

8eillen-vsma8te v. fr. 1.40—22.50
8eiclen-kastl(leillöi'p.Robe „ „ 10.80—77.50
8eilien-foulsi'l!s bedruckt „ „ 1.20— K.55

kall-8eil!e
8silIen-Ki'enalIine8
8eiäen-kengaline8

v. 85 0t8.-22.50
„ fr. 1.35- 14.85

„ 2.15-II.K0
per Meter. Seiden-^rmûrss, Monopols, vristalliques, Uoire antique, vuobesse, prinvesse, iUoseovite,
Ililarvellines, seidene Steppdecke«- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

K. HeimeberA's Lsiàen-k'adriken, 2ür!ek. '

xsS. LoàtvvK!
VokrittUodvll àsIcllllttsdvsodrvQ mus» 6»« ?orto
v à Lâllàsllt^ort wsràsll.
/ìllsisrtvll, âis mall <k«r àxpsàitioll Allr Lskvràv-" rnllgs ûdvrmììt«Il, mnas sillv ?r»llà»tllNll»ràv

d«is«Iv?t wvrSsll.
tllk Illssrats, àiv mit Odiksirv dsroioìmot aillà,
â mu», sotuittUvdv 0Ssrts «tllsvrviodt MvrâvQ,

à» âiv Lxpvàttioll llieüt dàxt ist, von »ivi»
aus àiv ^àr«savll »llsllsvdvll.

ìV livst llllà »iod à»QQ llàvti ^ârvssvll voo divr
ivsvrivrtvll Svrrsodattvll oàor St«Usgllvdvllâvll
k'axt, dat llllr mollis àssivdt »«F Rrkolx, ill-
àvlll aoloit« Svnllvkv ill àsr r» sod «r-
Isàixt wvràsll.

V« »oUvll iuviov 0risill»lAvllSlli»»v às«»»llàt wor-^ âsll, Qll» Xopisll. ?dotosr»pkivll wsrâsll »w
dsatvll ill Vi»itkorw»t doixvlvxt.

??in jüngeres Alàileàeii sucbt Laison-
stelle als minil»vriiiil<I<!lien oder

am liebsten in einem llotel
der Innersckwsi?. Okkerten unter (lkitkre
1388 bekördert die Lxpsd. d. Ll. s1388

à Leriaere» Aeî«>anckêe

V Z'oe/lte»' au/- â/e <7 IN
einen» àinenn 7/ote/ Kette.

dienten anten <?/»»)^>e <? 1Z67 be/onckent
die àPeâion d. Lt. /1Z67

ein ontteritttctte«, d» «ue» mattâen
s« drei Lindern. <7ute LeuAnàe sind
er/orderttcti. — O^erten unter LHis^re
S 2S8Z be/o'rdert d,'e^La^»ed»t,'on. /7SSZ

^ »ne ^unAe Torttte»' u>ü»sc/it Kette i'n
V eine» Laden. Die Letre/t-ende /»at
k/ebunA »n, Lacke, »st einpacken lpesens
und sckr ckäti«?. De>' L/ntritt könnte
nack Letteden Aesckcke». porz-e^oAen leärde
eine Kette »n K. Latten oder dessen t/in-
AedunF. Leerten unter <?^?)^re L L1Z6S
be/ordert die Lexeditton. /7S6Z

Ltr so/ort ein ^'unAes, »ntettii/entes IttÄck-
äsn (an» ttebste» e»'ne lpaise) su su>e»
Lindern AeAen Lo/ln event. LckteidunA-.

Leerten unter L/it^re K1Z66 be/ordert
d,'e Lrzieditlon d. Lt. /7Z66

ou/ 1. Mit etn treues, /tetssiAes Mïdcken,
da» den LausZ-esckä/te» »etdständtA vor-
stcken t?ann und Liebe su Ltndern bat.
K'ck su »netde» be» Li. Mots-
L,ee»nann, Scknetdertn, Mo/en-1ikà-
reettor/. ' /7S61

8tei'ili8iel'te ^Ipen-Iililek.

Von den böebstsn wissensebaktbebsn Lutori-1
täten als bester und vtnlavbster prsà tllr l
lllnttvrmiivb warm empkoblsn. s1133l

In Lpotbeksn oder direkt von Ltaldsn, pmmen-1
tbal, 2U bssisken.

/uvvrlässiAstv null deäswüllrt«

^lnÂSrinllà. "W

am
25Urtvt»»vv (IZVS

l!»mkort»I>«l «Illgsrivlitets VIII» mit 12 Zümmera »a r»I>Ix«r b»gs.
riix»IK»Il»i?Ii« Uellmetàockeii: àlassaso, svstom»tisvv Irörperlioks övsvbäktisuas,

ll^muastik, IZIsktro- und HxUrotksrapiv. ?sillllikiiaiisvdluss. ?raolitvoll«
aut uad 0«birss, ?aàaal»soii. ?roiusiia>Isu. ^lodorne Laàg- und Oouobv-IZiii-
rlobtuns. Uilssizs preis«. Prospekts gratis und franko dnrov

die Verwaltung: uud den Hausarzt:
Zkl. <Zlvc»k»HlAU. I>i7.

VI«» lîon»««»», l I»et Skvweodmrx.
LiSArllnclsr ISSS.

Lrlsrnung der modernen Lpracben und sämtlicbsr klandslskäcbsr. — Lieben
diplomierte Lsbrer. — ?racktvolle Lage am pusse des lura, in unmitteldarsr
tläbs des ^Valdes. — Rekersrmen von mebr als 1300 ebemaligen Zöglingen. —
Hoiiiiilerneiueuter: IS. 4pr1I I8SS. (K32KL) s1288

Direktor: lV. <Z»tr»«zI»«, Besitzer.

lààiliekes Institut Kinningen skasel)

t (staloliert 1374)
Heilung »Her kranken Zäbns »I»n« ikn»-:t«I»«i» l Xabnkronsnersat? mittels

den in allen Ltaatsn patentierten Ick«»Hrr»n«i» (eigene prkndung). -
Ledandlung sokmsr^Ios (O 6792 L) ^1329

I0 4!-S.

àussìei'suc/er Obst-
îpsîss îtuc/ rot, îoerc/e»t à rortre//stotier berAe8tettt 2» ölt-
(iA8tött Drei86N outott ait Drirate Aetie/ert row sl257

L/ne suvertàiAS Lockter au» acktbarer
Lanittî'e, deut»ck und /ransà'scksxreckend
und »»it netter Landsckri/t, suckt /"dr
»o/ort ode»' später den Ladenssrviee su
erternen. VorAesoAen «vird ein Lotontat-
ivaren-, La^»eter?'e- oder Mereerteoescka/t.

<?e/t. Leerten unter (à'//re <?b 1Z6Z
be/ördert die Lrxedi'tî'on. /7S6S

ivetcke die /ransösiscke Lpracks erternen
»nöckte, /indet ^4u/nab»ne in einer btetnen
Lain/tte der /ransb'»i'scken Lcku>e»s. L»e-
setbs batte »n der LauckattunF ein u-eniA
»n»tsubet/e», bekommt/ransösiscke Lnter-
ricktsstunden, bann das Locken erternen
und /indet anAsnck»»es Laniitientebe».
Line LntsckädiAUNA «vird vertanAt.

Leerten unter Lb,)^re ^ L 1 ^oste
restante, Lerrttet.

ine dS/ârÌAS, Aiit erso^ene Lorttto»'î «as acktbarer, batbottscker La»niti'e,
»ntt S'/z/dbrzA-er LeatsckutbitdunZ', und
die das lpeissnäben erternt bat, suckt
passende Kette in ein/einesLrivatbaus oder
in ein lkèissu>arenpescká/t, ioo ibr <?e-

tepenbeit geboten ivare, die /ransösiscke
Lpracke pründtick su erternen. L» iver-
den besckeidene Lobnanspru'cke S-emackt,
daZ-eAen ist La»nitienan«cktuss erivu'nsckt.
Leerten unter Lbi/t-re L L 1S4Z be/ö» dert
die Lrpedition d. öt. /1S4S

nack Lrauen/etd in einen prössern //aus-
batt ein /unAes, starbe« und reintickes

sur äckbüt/e in atten //aus-
Z-esckä/ten, Leerten unter Lbi^re L //
/.ZZ6 be/ordert dis Lrpedition. //Z56

//sss

«t« Lrsiotteriw o/wo L«tttottsrtt0,
/»«bowt/orte Lâwwàrtottror/w» ck/o
«îiâ Awêow //t«v,orwwt«rriotit or-
toitew Lttww. Lwr Loeoorbor/wwew
»wik bestow /îo/orew«ow «oorckow bo-
rttetcsiâtiAt. O/^ertow wwt. t/b/Fre
L L /SSL bo/örckort etio Lbvpeck.

suvertässip i»n Lacke und von Autsin <?ba-

»abter, u>«tckes auck Limins» arbeiten su
besorge» bat, /indet put besabtte Kette in
einer anpesebenen Lamitie der /ransös.
Kbioers. Leerten unter t?b»)/re L t/b /SSZ
be/ördert die Lrpeditio». //ööö



SdttPttfgg Statten-Jettung — »latter für tont bauenden »«te

TOOHTER-PEISIOMT.
(01499 L) Gegründet 1882. 11050

Mmes Gandin-Chevalier ä Lausanne.
Kéférenees 1er ordre et prospectes à disposition.

Gesucht: 11344

in ein gutes Privathaus aufs Land ein
treues, fleissiges Mädchen, das im Kochen
und in allen Hausgeschäften bewandert
ist. Eintritt Ende April. Offerten unter
Chiffre G 1344 befördert die Exped.

Gesucht:
auf Mitte Mai in einen Haushalt von 3
Personen ein tüchtiges Mädchen, das
gut kochen kann und schon in feinem
Hause gedient hat. Dasselbe hätte sich
auch der Hausgeschäfte anzunehmen.
Für Putzen und Waschen wird eine Frau
gehalten. Hoher Lohn. Ohne gute Zeugnisse

unnütz, sich zu melden. Offerten
unter Chiffre B 1313 befördert die
Expedition d. Bl. [1313

Ein Fräulein
gesetzten Alters und vorzüglichen,
gediegenen Charakters, ganz alleinstehend,
als Korrespondentin, Buchhalterin und
Verkäuferin in selbständiger Stellung
durchaus bewährt und auch der
Haushaltung kundig, sieht sich infolge
besonderer, bestimmender Verhältnisse
genötigt, sich einen andern Wirkungskreis
zu suchen. Sie kann sich über ihre
Vertrauenswürdigkeit und Tüchtigkeit
ausweisen und verfügt über vorzügliche
Empfehlungen. Offerten Unter Chiffre
W J 1338 an die Expedition. [FV 1338

Gesucht:
eine tüchtige, katholische Tochter als
Haushälterin und Stütze der Hausfrau
in ein Kurhotel im Bündner Oberland.
Ferner eine brave, tüchtige Tochter ah
irstes Zimmermädchen und eine
geübte fllätterin. Offerten unter Chiffre
B 0 1347 befördert die Exped. [1347

Gesucht :
auf Ostern in eine Anstalt eine tüch
tlge, zuverlässige [1377

Köchin
bei gutem Lohn. Verlangt werden gute
Zeugnisse und Empfehlung.

Anmeldung unter Chiffre Q 986 G an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

11ach Frankreich
wird eine Tochter von 22—25 Jahren
gesucht, die im Nähen, Waschen und
Bügeln von Kinderwäsche bewandert ist
und Liebe zu Kindern hat. Sie müsste
mit denselben deutsch sprechen. (Knabe
von 5 Jahren und tin ganz Kleines.)
Gute Stelle. Reise bezahlt. Salär je nach
Leistungen 20—30 Fr. per Monat.

Zu derselben Familie wird euch eine
treue, reinliche und ganz selbständige
Köchin gesucht. Nur solche, welche
mehrjährige Dienstzeit aufweisen können,
werden berücksichtigt. Offerten unter
F 1350 befördert die Exped. [1350

Psisinat für juge MîiÉi
gegründet 1873. (1204

Herrliche und gesunde Lage. Sprachen.
Musik. Malerei u. s. w. Zahlreiche
Empfehlungen und Prospekte bei Frau Prof,
Herzog, Villa des Lilas, Lausanne.

MONTREUX
Hotel u. Pension des Bains

neben dem Karsaal.
Schönste Lage, sonnige Zimmer, gute

Küche, Centraiheizung, elektr. Licht, alle
Arten Bäder, bescheidene Preise. [1333

Besitzer: C. Weber.
OOOOOOOOOOOD
0
0
0

0
0
0
0
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Pensionat is koisis. <

Education chrétienne, instruc- |
tion solide, vie de famille pra- itique, soins maternels, séjour de y
montagne en été. S'adresser à
Mme. et Mr. Correvon-Ray, prof.

Le Verger, Pontaise, Lausanne.
(1205

JJestetlen Sie öhre
Erstlmqs -/Tussteuer

C iliyi£"r^

M
U

It
Zß

It
_

**
'erlangen Sie <jefl.j\uswahl-Sendunq m

m.

"Îeureka-Stol
^«bewährt sich ausgezeic

der Waeschc
7 H' Fischfr X-à

[1348

eine selbständige, tüchtige Arbeiterin. Sofort oder möglichst bald sich
zu melden bei R. Suter, Damenschneiderin, Aarau.

978]

J'rnstitut Hr.
Sf. Gallen.

lnprachtvollster Lage aufd. Hosenberg.

Sekundär-, Handels-, Industrie- und Gymnasial-
Abteilungen, mit gründlicher, rascher Vorbereitung für Handel
und Industrie, sowie für Technikum, Polytechnikum,
Universität etc. — Rationell theoret. u. prakt. Studium der modernen
Sprachen. — Erziehender Unterricht. — System ganz kleiner Klassen
von durchschnittlich nur 4—6 Schülern. — Gewissenhafte moralische
und körperliche Erziehung; konstante Anleitung und Ueberwachung.
Familienleben. — Nach den modernen, häuslichen, hygiein. u. päda-
gog. Erfordernissen extra hiefür erbautes Institutsgebäude mit De-
pendenzen, grossen, schattigen Anlagen, Spiel- und Turnplätzen.

Ausgezeichnete, zahlreiche Referenzen von Eltern in der Schweiz
und im Auslande. — Sommersemesteranfäng : 20. April. —
Für Prospekte, Examen-Expertenberichte etc. wende man sich gefl.
an den Direktor [1284] Dr. Schmidt.

Mädchen-Pensionat
NeuchAtel. Port Roulant 2.

Französisch, Englisch, Haushaltung.
Fr. 80.— monatlich; Musik- und
Malstunden extra. (H2056N) [1275

Pensionnat de demoiselles
Dedie-Juillerat (H 397 L)

Rolle, Lac de Genève.
Enseignement : français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrages à l'aiguille.
Leçons parliculières : italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectus. — Prix modéré. [1105

Französische Sprache.
In der Pension von Mlle.

Wittwer würde man noch einige
Töchter aufnehmen. Piano.
Pensionspreis 540 Fr. jährlich.
Prospekte und zahlreiche Referenzen
stehen zur Verfügung. Nähere
Auskunft erteilt gerne Mlle.
Wlttwer, poste et télégraphe,
Cornanx, près de Neuch. [1359

Pensionnat de Demoiselles

Mr - Wütil
Français, anglais, musique etc. Belle

contrée salubre. — Vie de famille. —
Excellentes références. (H876N) [1155

Directrice Mlle. Schenker.

Familienpensionat
in Genf.

Unterricht in den modernen Sprachen.
Kochkunst, Zuschneiden, Weissnähen,
Plätten. Kunstfächer. Kleinere Anzahl
von Schülerinnen. Eintritt im April. Für
Prospekte und nähere Auskunft wende
man sich an Mme. Collet-Gllllard,
villa beau Chêne, chemin de la Pom-
mière, Genève. (H 651 Xj [1169

Töchter-Pensionat. 1
Nach langjährigem Aufenthalt in England

eröffne ich auf Mai ein Töchter-
Pensionat zur höhern Ausbildung in den
neuen Sprachen und allen Nebenfächern.
Ad genehmes Heim in gesunder Lage
und prachtvolle Aussicht. Prospekte mit
näherer Auskunft versendet gerne

Mlle. Favre, „Les Bergières"
(0 516 L) Lausanne.

Herren-Hemden
nach Mass oder ab Lager [1254

liefert in bester Ausführung

G. STJTTER
Wäschefabrikatiori

Speisergasse 20, St. Gallen.

Suters Seifenspähne sind aus reiner
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch unbedingte
Schonung der Wäsche jeder Hausfrau

von selbst. Man verlange überall
und ausdrücklich : Suter» Seifen-

sptthne. — Alleinige Fabrikanten:

1318] J. Snter-Moser & Co., Zug.

Schweizer Frmien-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

(014SS Ii) (^sxrünäst 1882. ^1050

Kanâill Gevalivr à 1av8»llve.
ksk»«i>«es ler «à et xioepeews à àisMtio».

^344

à à AUtes 7>tvatba«s aufs fau<t à
treues, ^ei'ssiAes AlÂcîâen, okasà focben
uuctatteu MausAescbSfteu be«vaucte«-t
«st. ftntin'tt fînctc Ap»»»?. O/fcvteu uute»'
(fb^fvc <? 1S44 bcfô><tcvt ckte fà-peck.

auf Mitte Ma»' «u eineu ftausbatt vou Z
f«»'soueu «tu tüebttAes Mââsu, <ta»

AUt bocbcu ban» «nct scbou tu fciuc?»
ftause Aeckteut bat. /)assetde bcktte stet»
aacb cker MausAescbäfte ansuucb«nen.
fÄv fatscu un-t lKascben «v«>ck «tus f>au
Z-ebatteu. Mo/ter fobu. Mue Aute ^euA-
uî'sse unnà, stob su «netcteu. <?/ferteu
unter f'b«)fve Z IZIZ befördert «tte à-
xecki'twu et. fît. /1Z1Z

^>N frâuikin
gssàtsn Alters und vor^üglicksn,
gediegenen Lkarakters, gan^ alleinstsksnd,
aïs Korrsspondsntin, Lueddalterin und
Verkäuferin in selbständiger Ltellung
duredaus bewädrt und aucd der Ilaus-
daitunz kundig, sisdt sick infolge
besonderer, bestimmender Verdaìtnisss gs-
nötigt, sick einen andern XVirkungskrsis
su sucken. Lie kann sick über itérs
Vertrauenswürdigkeit und Lüedtigkeit
ausweisen unà verfügt über vor^üglicde
Kmpkedlungen. Offerten unter Okitkre
XV l 1338 an 3 is Expedition. sKV 1338

e«ne tu'c^tiAe, batbottscbc fVicktsr at»
Mauââtter»» und Atàe cter Mausf/au
1» «tu àrtiotet «n» Fckuckner Obcvtaud.
flsvncv etue brave, tû'cbtîAe ZÄcbter ab
erste» «uiusr«ttÄeto/»e»» und etue Ae
übte /Ztttttsriu. O/ferteu unter Mt/fre
fî 0 7Zt7 befördert dts fd-ped. /IZf?

(Assriolit:
auf Ostern in eins Anstalt sine tilok
tige, xavsrlässigv st.377

I^Ôàin
bei gutem Kobn. Verlangt werden gute
Zeugnisse unà Kmpfsdluog.

Anmeldung unter Odillre 0 986 0 na
ttaasvnsteln â Votier, 8t. Oallen.

às/ «à/?à/'s/
«vtret etue focbtev vou 22—25 fabren
Aesuebt, dte ten Ataben, lKasebeu un et

iöÜAetu vou ^7tneter«väsebe deîvanetert tst
und ftede su fände«-» bat. Ke «nässte
«utt denselben deutscb sxrecbeu. fttnabe
vo?« Z fabreu «»et «tu Aans fiitetnes.f
t?ute Ktette. fîetsc besabtt. L'a/är^e uaeb
fetstunAeu 20—S0 f>. per Monat.

ftee etersetdeu ckenttte «vtret eucb etne
treue, retnttcbe unet Aans »etbstänettAe
Môe/ià Aesucbt. àr «otebe, «vetcbe

»nebrAäb»äAe fttenstsett auflvetseu bönue»,
«vereten beräcbstcbttAt. O^erteu uuter
f' 1ZZS beföretert ette /ierxeet. /1ZZ0

?àt Ilk W Wà
««Srit»aet 187». (1204

Hsrrlicks unà xssunàs l.nxe. Lpracksn.
Nusik. blnlersi u. s. v. 2nklreicks Lin-
pkstìlungsn unâ?rosxckte dsi?r»u?r«k.
Lersox, Villa âes leilas, I.nnsaone.

Hotel ii>àà ilosôàs
vvdvu dem ItarsimI.

Lekönsts 1-nzs, sonnige dimmer, guts
Kucke, Oentrnldeisuog, elcktr. Kiekt, alle
Arten Lâàer, desckeicisns kreise. ^1333

Sssitser: <Z.

ooooooooooooo
0
0
0
0
0
0
0
0
00000000^0000

kàiì âs àià <

Kàuentlon ckrstienns, instrue- ^
tion soliàs, vis àe kninille prn- A

tiezue, soins inàrnsîs, séjour às H

montagne en êtê. L'aâresssr à
Aime, et M. Oorrsvon-Ra^, xrok.

1« Verger, koutà, leiiu^mie.
(1205

^Jesîelìen Lie
-/luLLteuev

W

-F

-F

^evIanJSN 8ie Ze/l.^usvvatil-5'sn6un

M.

êDufska-Âol
^AkMâkrt sick auszeieic

clen V/asseK«

t1348

sine selbstânàige, tüedtigs ^.vd»«iì«i'îii. Lokort oàsr inogiickst dalà sied
-u melàen bei ^ Luìsr, Dawsnsàneiàôi'in,

978)

F^5/à/ «5eà/Q?

àI?»'Kâtvottà»' DKAS «»/<?. lêosettSei'A.

Lkebittnàr-, Mauetets», àààte- uuet t??/uru««t«t-
fbtettî«»i(/eu, «utt Aräuettteber, rascber Vorbe« ettunA fur Meeuetet
unet fn«tî«strts, «oivts für !keoàib:i«»tt, ikotz/teràià»i,
versttâ etc. — àttonett tbeoret. u. ^1» abt. Kuet/u«» eter neoeteruen
Kxracben. — firstebeneter k/nterrtcbt. — ,?A«te«n Aans btetner ftasse»
von eturcbscbnttttteb ueer 4—6 Kcbüteru. — (7e?vtssenbafte «norattscbe
unet bör/ierttcbe firstebeenA/ Constante fntettunA unet l/ederivacbunA.
famtttentebem. — àcb ete» «uoeternen, bá'usttcbeu, b^Atetn. u. xà'eta-
A0A. fivforeterntsseu eertra btefär erbautes fustttutSAedäuete »utt f)e»
penetensen, grossen, sebatttAeu xtntuAeu, S/>tet- uuet furuxtâtsen.

^tusAesetcbnete, sabtre«cbs fîeferen^en von fitter» tu eter Lebîvets
unet à .tustanete. — .^ouiuterssrusstei'ttufttux/.' 20. ^i^lrtt. —
fur frosxebte, firameu-fier^erteubertebte etc. «oenete «nan steb K-e/t.

au ete» Dtrebtor ft2S4f f)r. ^âuttett.

Nàdvii.kvll8ioii»t
Zt««vdàt«K. I»«rt lîoniaiit S.

Kransösisok, Kngliscd, llausdaltung.
kr. 89.— monatlick; Xlusik- unà Uai-
stunàsn extra. (R2VS6II) ^1276

?«àmt lie àeià
f>e«tte»âttt«rat (K Zâ? t)

»«II«, Kav à Oenève.
Knssignsment: kranyais, anglais, àss-

sin, aritdmêtiezus, ouvrages à l'aiguille.
Keyons xarlioulières: italien, musions et
peinture. Lur àsmanele rêkôrsnves vt
xrospvàs. — krlx nioâSrê. sllvà

VrMîiàà Lprà
In àer ksnsion von mil«.

lVittv«r würde man nock einige
löckter auknsdmsn. kiano. ksn-
sionsprsis 549 Kr. ^jàkrlick. kro-
spckte unà sadlreicks Ilsksrenxsn
stsken sur Verfügung. Haders
Auskunft erteilt gerne mil«.
ìVtttHV«!», poste et têlêgraxks,
v«r»»»x, près às Usucd. ft359

?MMNt à vmààs
à,à - ümM.

Kranyais, anglais, musiczus ete. Lells
contrée salubrs. — Vis às famille. —
Kxeellsntes références, (kl 376 H) s11S5

flircctrtce Mtte.

fsmUjklìpklisjoast
in (Z-SQ?.

Ilnterrickt in àsn moàernen Lxraedsn.
Koekkllnst, ^vsckneiàen, XVeissnäken,
klätten. Kunstkäcdsr. Kleinere An^akl
von Lcdülerionen. Eintritt im April. Kür
Prospekte unà näksre Auskunft vvsnàe
man sick an VIi»e.
villa dean Okêne, cdsmin às la kom-
mière, ««»Sv«. (II651X) ^1169

VSàààt. S
Haed laogjäkrigem Aukentdalt in Kng-

lanà eröffne icd auk Nui ein Vöcdter-
Pensionat sur ködern Ausbilclung in àsn
neuen Spracden unà allen lilsdenkäcdern.
Angsuekmss Keim in gesunder Kags
unà prscdtvollv Aussickt. Prospekts mit
näderer Auskunft versendet gerne

Alle. „des iîergières"
(0 516 K) I.»«»»»»«.

Herrkll-llkMkll
nsek ^S88 lillei' sb I-Sgeiî ^1254

liefert in bester Auskükrung

S. 8171'1'^Iì
8pei8vrZg88k 2V, 8t. wallen.

lS«t««a Mvitennpttliu« sind aus reiner
Lsiks von döedstem Ksttgedalt, ds-
sitsen grösste XVäscdkrakt und em-
pkedlen sied dured »»I»«dlliixt«
KI«I»«iiiiNL der XVäsede jeder Hausfrau

von selbst. Alan verlange über-
all und ausdrücklied : Sutvru SivlLîei»-
spààn«. — Alleinige Kabrikanten:

I3i8j 1 Hàr-àer à l!«., ?iig.
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Irau Gschwend
Damensehneiderin

Neugasse Nr. 16
empfiehlt sich angelegentlich

zur Anfertigung von

Robes et Confection.
Modernster Schnitt, exakteste Ausführung.

Zehnjährige Berufsthätigkelt. Pariser
Modejournale liegen zur gefl. Einsicht auf. [1390

CHOCOLAT

CACAO
I MAESTRANI

IstgallI

Versende 10 hochstämmige

Miosen
m Praehtsorten

inklusive Packung zu

Fr. 15.— gE=b<-
Grössere Posten billiger.

GrosseVorräte an Thuja
für Hecken.

JT. Balte
Baum- und Rosenschule

1389] THUN.
»Frauen-Binde."

EUREKA
[Betleinlagenl
lenstr. Binden!

m
Anerkannt beste waschbare Binde,
aus Heureka-Stoff und in nouer Form.
A' rztlich bestens empfohlen. Solider
Stoff, bait Jahre lang, warm, leicht
zu waschen, einfach und bequem.
Keino Flanelle I Kein Tricot! Schachteln

a 8 und 6 Stilck, GUrtel 80 Cts.
Direkt durch [1152

H. Brnpbaeher, Sohn, Zürich.

Thee für chronische Lungen-

und Halskranke!
Aerztlich empfohlenes, ausgezeichnetes

Mittel gegen Krankhelten der
Lnnge und des Halses; Schwindsucht,
Asthma, Kehlkopfleiden. Die Broschüre
über die Anwendung des Thees und
über die Heilerfolge gratis. Jedes Paket
Thee, für zwei Tage reichend, kostet
Mark 1.20. ' [1305

Central-Depot von A. Wolffsky,
Berlin N, Schwedterstrasse 257.

Unübertrefflich («1607 0)

Prof. Wagners Garten- und Blumendflnger
(Reine Püanzennährsalze. 1 Gramm auf 1 Liter Wasser.)

In Blechdosen mit Fatentverschlnss
1 Kilo Fr. 1.80 ; 5 Kilo Fr. 6.—.

Generalagentur für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone: Aargau,
Basel, Bern und Solothurn bei: [1376

Müller & Cle. in Zofingen.
Generalagentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone : Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin bei :

A. Rebmanu in Wlnterthur.

Frauenarbeitsschule St. Gallen.
Am 2. Mai 1898 beginnen folgende Kurse:

1. Handnahen and Flicken: Täglich von 8-12 und 2 5 Uhr.
2. Maschinennähen :

a) Vierteljahrskurs zur Erlernung des Weissnähens für den Hansgebranch

: täglich von 8—12 und 2—5 Uhr.
b) Fachklasse. Gründliche Berufsansbildung in verschiedenen Kursen

oder zur Vervollständigung der Lehre, 1—2 Trimester: täglich 8—12
und 2—5 Uhr.

c) Halbjalirskurs : Weissnähen in 4 Nachmittagen von 2—6 Uhr.
3. Kleidermachen:

a) Vierteljahrskurs zur Erlernung des Kleidermachens für den
Hansgebrauch: täglich 8—12 und 2 - 5 Uhr.

b) Fachklasse. Gründliche Berufsausbildung in verschiedenen Kursen
oder zur Vervollständigung der Lehre, 1—2 Trimester, täglich 8—12
und 2—5 Uhr.

c) Halbjahrknrs: I. 4 Vormittage von 8 — 12 Uhr.
II. 4 Nachmittage von 2-6 Uhr.

4. Sticken: 6 halbe Tage per Woche.
5. Wolli'ach: 4 „ „ „ „
6. Flicken: 4 „ „
7. Bügeln: I. 2 „ „ „II. 4 „ „ „ [1323
8. Mühistabe: 2 Abende per Woche.
9. Zuschneiden: 2 „ „ „10. Nübschnle: 2 „ „ „
Schulgeld für Kurse 1, 2 und 3 Fr. 20; 4 und 7 Fr. 10; 5 und 6 Fr. 5;

8, 9 und 10 Fr. 2.
Es können auch verschiedene Fächer nebeneinander besucht werden.

Anmeldungen nimmt Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der Frauenarbeitsschule, entgegen.

Die Kommission.

Bex - les - Bains.
Ouverture de la Saison 1er April.

Bains Salés, d'Eau mère; HjÉF©tMFapi©B
fBtf Hôtels recommandés :

Bains et Grand Hôtel des Salines. F. Küssler.
Grand Hôtel «les Bains. C. Hieb.
Hôtel-Pension Crochet. Pasche frères.
Hôtel-Pension Villa-«les-Hains. Dnperrex.
Hôtel-Pension «les Alpes. C. Rieckert. (H 3271L) [1375

Knabeninstitut Villa Mon Désir
Pay©Fn© (Waadit).

Französisch, Englisch, Italienisch. Handelsfächer. Künste. Geräumiges Haus,
grosse Gartenanlagen. Aufmerksame Pflege. Pensionspreis Fr. 1200 per Jahr.
Referenzen: in Zürich: Herr Manz, Hotel St. Gotthard; Herr Gassmann, Auf
der Mauer; in Wlnterthur: Herr Hofmann, z. Geder; in Fraueiifeld: Herr
Hugelshofer-Moosberger. Prospekte und anderweitige Auskunft verlange man
von dem Direktor [1178J Prof. F. DeVÎClZ.

TöchteivPensionat

RAY-HALDIMANN
ehem. Oilliard-Masson

in Fiel bei Grandsem.
Schöne Einrichtung. Mütterliche Pflege. Erlernung der französischen, engl,

und italienischen Sprache. Musik. Malerei. Referenzen und Prospekte zu verlangen.

Mr. Dd. Ray, prof.
Ii72] früher Directeur des Gymnase — Ecole supérieure in Lausanne.

Guajcinnin-Tabletten geschützt.)

Neues, wirksames Mittel gegen Lungentuberkulose. Vereinigt in
bequemer Form die Wirkung des Guajacols und der Zimmtsäure, ohne den Magen
und Darm zu belästigen. Ebenfalls wirksam gegen Skrofulöse (Drüsentuberkulose

etc.) und wird in dieser Form (Tablette Cj von Kindern gerne genommen.
Dem Wesen der Tuberkulose entsprechend, empfiehlt es sich, das Mittel
frühzeitig (Spitzenkatarrh) und für längere Zeit (6—8 Monate) zu nehmen. Zu haben
in Schachteln à 50 Stück à Fr. 2.30 und 100 Stück à Fr. 4.20 Tablette C (für
Kinder) 50 Stück à Fr. 2.50, 100 Stück Fr. 5.— in allen Apotheken, wo nicht,
durch das Generaldepôt: Apotheke Dr. Fischer-Siegwart, Zofingen. (H530Lz)

Gesundheits-Bottinen
Patent Nr. 10,402)

bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [1340

Schäfte und fertige Bottinen liefern
Huber, Grossly & Oie.

Lanfenbnrg.

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Catalog noch nicht zugegangen
sein sollte, ihre diesbezügl. Anfragen

an

MINI. JULES JALUZOT & C1'

in PARIS "3
zu richten, worauf dessen Zu- g

sendung hostenfrei erfolgt
Eignes Speditionshaus in BASEL,

Aeschengraben, 14. ~

ROSEN
Empfehle schöne,

bewurzelte
starke und gut

Theerosen
aus kleinen Töpfen in 6 allerb. Sorten
Postkistchen v. 6 Stück Fr. 2.— Ifrko.geg

do. „ 12 „ „ 3.50/ Nachn.
Diese Rosen blühen, wenn in Töpfe

oder ins Freie gepflanzt, bis im Juli
ganz sicher.

R. Oppikefer, Handelsgärtnerei
1368] in Ascona, Tessin.

Sapol
in Flaschen a 75 Cts.

I ist das beste Reinigungsmittel
I für Flecken aller Art im
I Haushalt und namentlich auf

der Reise. [1386
Dargf stellt im chemischen

Laboratorium der

Adler-Apotheke
von (M 339 6)

Dr. O. Vogt
ST. »ALLEN.

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

18

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei [1125

Th. Domenig, Chur.
Eigene Fleischtrocknerei in Parpan

1500 Meter über Meer.

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.26. — liegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 61, W. 9.

Fuschlaver [1293
" Riesen-Nelken
offerieren als Specialität ihres Geschäftes

Pedrucci & Kiebler
(H 281 Ch) Nelkenzüchterei

Poschlavo (Graubünden).
Vorrätig 4000 Stück in verschiedenen

Sorten. Versandzeit von jungen Pflanzen
(sogen. Margotten) von April bis Juni,
von Mutterpflanzen bis Dezember.

Kataloge gratis.

MAGGIE 15 und 10 ergeben augenblicklich eine vorzügliche, fertige Kraftbrühe,
rix die besonders auch Kranken sehr zu empfehlen ist. [1383

• Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschälten.Bouillon-Kapseln

Schweizer Frauen-Zettung — »LUler Mr den häuslichen »rew

lm Ksàll
vsmen^Imeiàrin

MGWZsssG Mx. M
empüeblt sieb angelsgentlieb

2ur Ankertigung von

Mes et Leàtà
^lodsr/?ztsr Sà/kk, sxàlàks ^asMrll/?F.

Xs^nMr/Fs Ssru/sl/ist/Zts/l. psr/âsr àds-
)o!/rns/s //sZs/i /I//- Fr/?. k/m/â saf. (IZZll

e^ooo».^

Vsrsenâs 10 tioodstàmiZe

-5?oâ
IN VxUàiZMîUN

inklusive iìkunK
13 —

lZrössvro koste» dilIÎAvr.
(ArosssVorràis au?ìui^ja

kür Hsàsu.
F. Zâà

Laurn- und Rosensckule
1389)

NIrM6R-àll6."

LllkLK^
kketdeinIsgenD
lenstx. öin6enH

Nl
àsàannt bests «»svl>b>»re Linâg
eus kleurelia-Stekk uuâ in nouer?orm.
^Ver^tliok bestens empkeklsn. goliâer
Ltott, bîild 9»drs Isns, w»ri», isiekt
ru wssodon, sinksek unit bv^uern.
kleine visuelle! Kein l'riootl Sobevk-
tolll à S unâ S StUek, lZUrtel 80 Ots.
Direkt durvb »152
U. Lrupkâelier. 8oku, /iimli.

à flip eki'misellk I.llligkli-
unà Nalskravks!

Avr^ttlvb eiupkoklsues, ausge^vioà»
nets» A1tt«1 gvg«u Xrankbeireo dor
Duvgo und àes Daises; Lokwlndsuvkt,
kstkm«, Xekikopklelden. Die Lrosekürs
über dis Anwendung des Ibess und
über die Leilsrkolge gratis. ledss Paket
Idee, kür 2wei läge reiebend, kostet
Rark 1.20. ' (1305

Lentral-Depot von A.
Derliu >, Lebwedterstrasss 257.

IlnüdertroMieli! (» >°l>?

?i>ol. Wsgnekz Ksrtkli- uml Klumenllliiigki'
(keine kânnîennànlîe. l llrnwiii »uk l titer Mseer.)

In LIeokdoseu mit kateutversvdius»
1 MioXr. 1.80 ; S Mio Xr. 6.—.

Kenerslagentur kür die Wsstscbvvsi2,
einsebliessiieb üie Xantons: Aargau,
Lasst, Lern und Lolotburn bei: (1376

Zlütler â <t«. in Rotins;«,,.
Kenerslsgentur kür ctie Ostsebwà,

einsebliessiieb die Xantone: Xug, Lu2srn,
tlri, Lcbwv2, Ilntorwaidsn und Hessin bei:

A. ««do»»»»» in tttntert»ilr.

krMkiiààsàìs 8t. Kà.
à 2. Rai 1898 beginnen kolgsnds Xurse:

1. iiliâ I'll«»«»: läxlicb von 3-12 nnü 2 5 Rbr.
2 Vl»e<el>tii«»»iijttl«ii î

a) Visrtvliakrskurs 2ur Xrlsrnung àss Weissnäbens kür àsn Dausge»
brauek: täglieb von 8—12 unà 2—S Lbr.

d) Xavkklasse. Rründliebs Dvrutsausbitduug in vsrsebisdenen Xursen
oder 2ur VsrvoûstânàiAUnz äsr Lstrrs, 1—2 Iriinestsr: tâxtiok 8—12
und 2—ô Dtrr.

o) Ilâjàrsknr-i: iVsissnàtren in 4 àotnnittaASll von 2—6 Itkr.
3 IiIel«ìeriri»< I»«il:

a) Viertesadrsknrs nur XrlsrnnnZ àss Xlsiüsrinaeüsns kür äsn linos?«,
krauet» î täxtiok 8—12 nnä 2 - 5 Dkr.

b) ?»ekklasse. (trünälicbe LvroksaoskUäoo? in vsrsokisäsnsn Xurssn
oder ?ur Vsrvollständiznnz der Lekrs, 1—2 Trimester, täztick 8—12
und 2—5 Itkr.

e) llalty'nkrkurs: I. 4 Vormittags von 8 — 12 Itkr.
II. 4 Naekmittags von 2-6 Itkr.

4. Stloli«»- 6 Kalbs Vage xsr VVoeke,
ö 4 „
6. ?II«Ir«i»î 4 „ „
7. »»««In, I. 2 „ „ „II 4 „ „ ^1323
8. I?ät»»tal»v: 2 übende per VVocks,
9 !eu^ek>,«ti!«n: 2 „10. 2 „ „ „
Zckutgetd kür Xurss 1, 2 nnd 3 Xr. 20; 4 und 7 Xr. 10; S und 6 Xr. Z;

8, 9 und 10 Xr. 2.
Xs können aued versekiedsne Xäeksr nebeneinander dssuekt werden, ün-

Meldungen nimmt Xrl. Ick» Vorsteksrin der Xrausnardsitssekuls, entgegen.

Di« Koir»ir»iî^«it>r».

Ouverlurs às la Liaison lor ^pril.
Zsà Nslà, â'kM à; U^Â?GààspiG.

<I«W (L3271L) s137ô

Xiiâbkllill^ììiit Villà Nu vàr
(VASM).

Xraàisisek, Xuglisok, ltalisnisek. Landslskàcker. Xünsts. dsräumigss Laus,
grosse (rartenanlagsn. üukmsrksams liege. Pensionspreis Xr. 1200 per lakr.
Rskersn^en: in /ürivk: Lerr Klan?, Lotet Lt. Loltkard; Lerr Kassmann, üuk
der blauer; In IViutertknr: Lerr Lokmann, 2. Leder; in Xraueukeld: Lerr
Lugslskoker-àloosksrger. Prospekts und anderweitige üuskunkt verlange man
von dem Direktor 11178^

l^öOlilsr^Siisioiiat

LÜV-Lül.0!IVIÜtL^
eüo»». <?tttt«»rk-ükasson

à UlGI dm V?AMÄZGM.
Leköns Xinriektung. Nütterlieks liege. Xrlsrnung der kran^ösiscken, engt,

und italisniscksn Lpracke. klusik. àlalerei. Lekeren-isn und Prospekte ^u verlangen.

lilcl. lîîì^, prok.
1>72j krüker Direetsur des K^mnase — Xeole supérieure in Dausanne.

Kuajoinnin-Iablsttsn Aà)
Lsues, wirksames Nittsl gegen I^ìRQASHîuIZSI'Il.uI.OSS. Vereinigt in

bequemer Xorm die Wirkung des Lua^jacols und der Ximmtsäure, okn« den ttlageu
und Darin au kelüstlgvn. Xbenkalls wirksam gegen Lkrokulose <Drüsentuderku-
lose ste.) und wird in dieser Xorm (lablette L) von Xindern gerne genommen.
Dem Wesen der luberkulose entsprsekend, empkeklt es sieb, das Rittet krük-
Zeitig (Lpitûsnkatarrb) und kür längere Xeit (6—8 Ronate) xu nekmen. Xu kaben
in Lekaokteln à ö0 Ltüek à Xr. 2.30 und 100 Ltüek à Xr. 4.20 'tablette L «kür
Xindsr) 50 Ltüek à Xr. 2.50, 100 Ltüek Xr. 5.— in allen üpotksken, wo nickt,
durek das Lsnsraldsxôt: üpotkske Dr. Ilseksr-Llegwart, /otlogen. <L 5391,2)

KôMilàà-ôvttillkii
(»Di ?àut Ur. 10,402)

bester Wolle x««tickàt. Xür x«n»»ck« und ltr»ii»e
Xüssv, ein im Lommer küklsr, im Winter
warmer, D«q»«»»«r Laus- und üus»
xangssekuk. (1340

Lekäkte und kertige Lottinen liekera

Ludor, (Arssslzi à vis.
Daukendurg.

Der

priiileiiiii!!
NVVVL/IUI'LS

Wir bitten die)enixsn unserer
wsrtben Xundsn, denen unser
neuer, Illustnirtvr Tommon-
Vstslog noek niobt 2Ugegangsn
sein sollte, ibrs diesbe/ügl. üntra-
gen an

««I. âk8 ^l.vM â L"
in k^/tktiS T

2U riektsn, worauk dessen ?u> s
senctung t'.ostonki'vi erfolgt A
X/FNS5 5/?sâo/is^all» S/5X/.,

>ls5c/!s/!Frakts/!, /4. "

Xmxksbls seliöne,
bewurzelte

stark« und gut

LKGEVSNGM
»US kleinen 'töxken in 6 allsrb. Lorten
postkistcksn v. 6 Ltüek Xr. 2 —lkào.^ss

do. „12 „ „ 3.50l àà.
Diese Rosen blüksn, wenn in Vöpks

oder ins Xreie gspll»N2t, bis im luli
ga»2 sicker.

ü. Dpptà»t«r, Landslsgärtnerei
1368) in üseona, tsssin.

/> f/ssc5sn à 7S L/z.

ist das beste Reinigungsmittel
l kür I leeltei» »Her a.rt im
l Lausbalt und namentlieb auf

der Reise. (1386
Dargestellt im cbemiseben

Laboratorium der

^àr - Tlpotkelio
von t«ZZSK1

Or O Vogt
S?. Sü.lbL,XlH.

Ksi»« klàimt à!
Latürlickstes, nackbaltig wirkendes,

dilligstes und kür den Ragen 2uträgliek-
stes Rittet gegen Llutarmut ist naeb dem
Urteil mediàiscker Autoritäten

18

Ltetskortin vor2Üglicbstsr Qualität
vorrätig bei (1125

kà. Vovlvuix, VDur.
Xlgsns X1«isebtroeknvrel In Darpan

1500 Neter üksr No«r.

M Là àr à à
»stau. ?r. 2.2k. — Uexen KiQsvQâaDx
von Lriokmarkon kr«i. ^1042

Luslsv Lngvl, Serlin kl, W. 9.

?ULOk»Ic»VSI' (1293

^isssn-l^slksn
okkerieren aïs Lxeeialitât ibres Kssebäktes

keärueei ^ kiodler
(L 281 Lk) LsIksll2Ücktsrsi

(Liaudündsn).
Vorrätig 4000 Ltüek in versebiedsnen

Lorten. Versanàeit von(ungen?llan2en
(sogen. Rsrgotten) von April bis luni,
von Ruttsrpllan2en bis Ds2smber.

Kataloge gratis.

KIA66! 4> 15 à 10 ergeben augsnblieklieb eins vor2Ügliebe, kertige Xraktbrüks,
die besonders aueb Xranken ssbr 2U smpkeklen ist. (1383

' Xu baden in allen Lps2erei- und Dsiikatesssn-Resekältsn.Vouillon-Kspseln



Stfltoetjer 3Treurn-Bettung — Blätter für h*tt fjauallrfjen Sret»

age

Ersatz für Kautschuk
und Molton!

Grosse Ersparnis an Wäsche und Mühe!
Für Kinder angenehm, nie kältend — als Bettschoner wegen seiner abso¬

luten Undurchlässigkeit unentbehrlich!
Eidg. Patent Nr. 15,166.

Verkaufspreise fertig gesäumt:
28 X 33 cm Fr. —.90 % 50 X 65 cm Fr. 2.90
33 X 40 cm „ 1.10 | 70 X 100 ein „ 5.80

per Meter in 100 cm Breite Fr. 7.80.
Verkaufsstellen in:

Aarau: V. Meisel-Leutwyler.
Altstädten (St. Gallen): Baumgartner-

Cyprian.
Basel : Metzgers Magazine für Weiss¬

waren und Wäsche.
Bern: F. Messerli-Schuhmacher.

S. Zwygart.
Brugg: Traug.Simmen.
Genève: J: Sigrist.
Glarus : Heinr. Feer.
lleri-.au : Fr. L. Jaeger.
Langenthal: Ver. Büzberger. ;

Lausanne : Bonnard frères.
Luzern: A. Lüthy-Siegrist & Cie.

Brun Sœurs.

Wiederverkäufer wenden sich gütigst an:
Gust. Metzger, Hemdenwäsche-Fabrib, Basel.

> Keuchâtel: J. Heer & fils.
> Porrentruy : A. Ecabert.
} Rapperswil: Feh. Dudli-Schneider.
' Schaffhausen: Siegrist-Hauser
'/ Solothurn: H. H. Hattemer.
i St. Gallen : Theod. Frey,
i Thalweil : Näf-Wyler.
\ Thun: Schwest. Moser.
\ Wädensweil: W. Bachmahn.

Wein fei den : Fr. Aus-der-Au.
; Winterthur: Ch. Noller-Stolz.
Zürich: Louis Abegg.

J. Wirthlin.
J Zug: Zehnder-Hofstetter.

[1382

Trunksucht-Heilung.
1231J Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentli hen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als argerTrinker bekanntwar. Es kennen mich
gar vieleLeute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Freischützgasse 11, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli. Freischützgasse 11, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellverlr. "VB Adr.: ,,Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus".

«

Alkoholfreie Weine

(Sterilisierte Trauben- und Obstsäfte).

Garantiert naturrein, ohne jegliche Zusätze
hergestellt

aus frischen Trauben und frischem Obst nach dem

Verfahren des Herrn Professor Dr. H. Müller.
x :

Sr/gegeJ/mstes und gesündestes Getränk -â-=§-

für den

v * ^amillentisek, * '
Bestes alkoholfreies Erfrischungsgetränk, daher auch

bevorzugt von allen-

spî Frauen und Kindern.

Als diätetische Getränke ärztlich vielfach empfohlen.

Einziger und bester Ersatz für frische Trauben, daher auch

besonders geeignet für Traubenkuren in jeder Jahreszeit.

Man verlange Prospekte und Preislisten, welche

gratis und franko an jede Adresse versandt werden.

Assortierte Probekisten
von 12 Flaschen an.

Brief-Adresse:

Alkoholfreie Weine
Bern.

Erste schweizerische Aktiengesellschaft
zur Herstellung

unvergorener und alkoholfreier Trauben- und Obstweine

BKHIN. [1297

In (H11Ö3Q)

Seide, Wolle, Baumwolle
finden Sie in unübertroffener Auswahl

Maiaie imfilüeiMann, Basel
Keine Dame versäume, bei Bedarf Hester zu verlangen. [1282

Unentbehrlich für Frauen und Töchter,
die sich lür Blumenplleere und Gartenbau

interessieren, sind die nachstehend
bezeichneten Schriften von dem bekannten

Gärtner und Wanderlehrer M.
BäclvtölG ans Andelfingen:

Der erfahrene Gartenfreund.
I. Gemüsegarten Fr 1.— ; Ii. Blumengarten

Fr. 2.— ; III. Hausgarten Fr. 1. - ;

IV. Obstgarten Fr. 1.50; V. Kultur der
einzelnen Gemüse Fr. 1.50. — Diese 5
Teile zusammen in einem Band Fr. 7.50.

Das Kindergärtchen.
Kurze Anleitung zur richtigen Anlage und
Pflege eines Gärtchens für die Jugend.
1391J Preis 50 Cts. (H1679Z)

Jeder Besteller erhält gegen Einsendung
von 10 Cts. eine Probe Blumensamen.

Der erfahrene Blumenfreund.
Batgeber für alle Blumen- und Pflanzen-
Liebhaber und Besitzer kleinerer Gärten.

1. Jahrgang komplett geb. Fr. 2.75.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung

oder direkt vom unterzeichneten Verlag.
Karl Henekell & Co., Zürich II.

Solide
Thürvorlagen

aus Leder, Cocos- und Manilaseil,
in 5 Grössen

Läufer u. Teppiche
in 60—120 cm Breite, verschied. Dessins

Wäscheseile
nicht drehend, 50—100 Meter lang,

von Fr. 3.— bis 10.—
Waschseilbrettchen und Klammem,

Fensterleder und Schwämme

mit Hanl sohlen
in allen Nummern empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler
Zürich [1209

Bonnenquai 12 — Rennweg 58.

ilder-Einrahmungen
Galerien, Porträts, Spiegel

liefert prompt und billigst O387

die Portrait-Fabrik von
Alder-Hohl, St. Gallen

Langgasse 2a und Nengasse43.

8

8

Geröstete laffee
täglieh frisch gerüstet

versende in gut verschlossenen
Emballagen [1237
Nr. 3 Haushaltungskalfee, prima, nurFr.2.—AKilo

„ 2 Wiener Mischung, fein, „ „ 2.50 à „
„1 „ „ hochfein „ ,,3.-à„
in Postpaketen zu 41/2 UQd 9 Ko.
gegen Nachnahme. Garantie ffir
tadellose Ware, feinen und
kräftigen Wohlgeschmack.

Arthur Wagner, St. Gallen.

Coryzin
(gesetzlich geschützt).

Angenehmes, wirksames und
reizmilderndes Mittel gegen Schnupfen
und Katarrh der obern Luftwege
und der damit verbundenen
Begleiterscheinungen. (H 532 Lz) [1301

Besteht nur aus von Autoritäten
empfohlenen Ingredienzien.

Zu haben in Originalblechschachteln
à 40 Cts. in allen Apotheken und durch
das Generaldepöt Apotheke Dr. Flscher-
Siegwart, Zofingen.

Das ärztlich empfohlene

von J. BISSIG in Rapperswil ist ein
ausgezeichnetes, blut- und
knochenbildendes Nahrungsmittel für Kinder
und dem schwächsten Magen verträglich.

Keine Mutter sollte den Kindern
die Milch ohne diesen Zusatz
verabreichen. Preis Fr. 1 in Kartonschachteln.

Ebenso ist J. BISSIG'S Krait-zwiebackmehl ein unübertreffliches

Stärkungsmittel für schwächliche
blutarme Frauenzimmer.

Preis Fr. —.80. [1336
Zu haben in den Apotheken und

Droguerien, oder direkt beim Fabrikanten
J. BISSIG in Rapperswil, Kt. St. Gallen.

nr.. imp von „weissem Fluss""Cl LU ilW und davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [931
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Lr8à kür Xaàcàk
nnâ Nàv!

Vr«n»v Nr«z»»ri»i» »i» ìVàaed« unit VI>N>« I
Kür Kinder angsnskm, nie kältend — als Lsttsekonsr wegen seiner abso¬

luten Lndureklässigkeit unentdekrliek!
Kidg. Patent ür. 15,166.

Verkaufspreise fertig gesäumt:
28 X 33 em Kr. —.30 50 X 65 em Kr. 2.90
38 X 46 em „ 1.10 > 70 X 100 ow „ 5.80

per Aster in 100 em Lrsits Kr. 7.80.
Verkaufsstellen in:

^arau: V. Asissl-Lsutw^lsr.
àitstâftvn (8t. Kallen): Laumgartnsr-

Lyprian.
Hasel: Aet^gers Aaga^ins kür Weiss-

waren und IVäseks.
Lern: K. Aesssrli-3ckukmaeker.

8. Awvgart.
Lrugg: fraug.8immen.
keuève: 1: 8igrist.
kiarus: llsinr. Kesr.
Ilerisau: Kr. L. lasgsr.
Langentkali Ver. Lü^bergsr. j

Lausanne i Lonnard frères,
liniiern: à. Lütkv-Liegrist â Lie.

örun 8osurs.

VViederverkäuksr wenden sick gütigst an:
<Zlrr«t. HslnÂsnwàsoks-Ka.k>rik, tîiiss«!.

> Venekâtel: l. User â KIs.
i Korrentru; : L.. Keabert.
j kapperswili Kck. Dudli-8ekneider.
I 8ekaükausen: 8iegrist-llaussr
8olvtkurn: ll. ll. llattsmer.

i 8t. kallen: fksod. Krey.
I Lkalwell: Mk-lVylsr.
Lknn: 8ekwest. Aoser.
Wädensweil: IV. Laekmann.
IVviokeldeo: Kr. Hus-dsr-Hu.

: Wintvrtknr: Ll>. HvIIer-Lìol2.
/iiriek: Louis Hbsgg.

1. Wirtklin.
Z /»g: ^eknder-llokststter.

(1382

l'ruiàLn.elit-IlSiliiiiN-
1231^ ^u msiner Kreude kann iek lknen mitteilen, dass iek durck Ikr unsekädlicksS
Verkakren von meiner Lsidensekakt gekeilt worden din. led dabs gar keine Lust mekr
sum 'trinke», dsknds miek dadurck visldesssr als vorder und kabs auck sin besseres
àsseken. itus Dankbarkeit bin iek gsrnsbsreit. dies Zeugnis su verökkeotli den und
denjenigen, weleke miek über meine Heilung befragen, Auskunft su erteilen. Aeins
Heilung wird àukseksn erregen, daiekals argerLrinkerdskanntwar. Ks kennen miek
gar vislsLeuts, und wird man sieb allg. verwundern, dass iek nickt mekr trinke. Iek
werde Ikr Irunksuekt-Dsilverk., das lsiokt mit oder okns Wissen angewandt werden
kann, überall wo iek kinkomms. empksklsn. Vrsisekütsgasss 11, ^ürick III, 28. Des.
1397. Albert Werndli. ^-ur keglanbigung vorstek Ilntersekrikt des Drn. Albert
Werndli. Lreisckütsgasss 11, dakier. Türick III, 28. Des. 1897. Der 8tadtammann:
Wolkensbsrgsr, 8tsIIverlr. ^WU ádr. : ,,Krivatpolîklînik, Lirekslr 405, Klarus'L

MMsm Wii«
sÄenIi8lertk Iiâtiken^ unä Odstsäktej.

kLirantiert naturrein, okns ^'sKlià 2u8às
ksrgsstsllt

aus kriselikll Zraubon und krisvltvm Obst naeb dem

Vorkaki-sn dos Herrn krvkvssor Dr. II. NüIIvr.
x

Mr àn

Zestes alkobolkroios ZrkrisebuvASAotränk, daber aueb

bovor^uZt von allou^

brausn unà Linàern.

AIs liiâtetisobe Ketrànlce àtlieb viellaob emptoblen.

»«eb bester ^rscà /"«r /"r/sebe ?raubsu, àber aucb

àeso/îàs AeeîAnet/iür i» secier./abresZeit.

Nan vorlanZo ?ro8pelits und krvislistvo, voleko

Arutis und krankn an jede Adresse versandt werden.

^.ssortisirtS k'i'olzàiLtSii
vvn Zs I lasvdvll an.

Snel-ililtösz«:

^ikvdolfre!« ^Vvinv
tîvrn.

Lrste sekwei^erisvke Aktiengesellsokgft
2ur Herstellung

liilllei'Pfeilei' liml sHuiImlsfeiei' Iisuden- liiill Vàiiie
(1297

lu stiiwâq)
Kitiiilliv«!!«

Mà » Mil M». U»!
là »we «etsZiims, del Seàd »uà ni «sdzngen. (1282

Lnentbekrliek kür Lrsuen und Vöckter,
dis sick tür lilnmenpke?« und Dartvn-
kau interessieren, sind die nackstskend
bsseicknsten 8ekriftsn von dem bekannten

Lärtner und »anderlelmer Fl.
IZtì«z»>îo1<1 aus Vndelkngsi»!

Der erMrene kàiàM.
I. Lsmüsegartsn ?r 1.— z II. Llumsn-
garten Lr. 2.— ; III. Uausgartsn ?r. 1. - ;

IV. Obstgarten Lr. 1.50; V. Cultur der
einzelnen tZsmüss rr. 1.50. — Diese 5
feile Zusammen in einem Land Vr. 7.50.

à XìiàMriàn.
üurss Anleitung surricktigen Anlage und
tkegs eines kärteksns kür die lugend.
1331^ I-i-à S<» vt». (U1679?)

leder Lssteller erkält gegen Linssndung
von 10 Lts. sine Drobe Llumensamen.

ver erlàiìk KImenkreM.
Ratgeber kör alle klumen- und ?kan2sn-
Lisdkabsr und kesitaer kleinerer Karten.

1. lakrgang komplett geb. Lr. 2.75.
?u belieben durck jede Luekkandlung

oder direkt vom unter^eiekneten Verlag.
ûàrl llmàll âî k«., !îûri«I> II.

Sollâ«^tiiìrvoriaySn
aus Leder, Locos- und Aanilassil,

in 5 Krössen

I^âuksr ìi. ^SppicztlS
in 60—120 em Dreits, versckisd. Dessins

WâsàSssilS
niekt dreksnd, 50—100 Aster lang,

von Vr. 3.— bis 10.—
fVasekseilkrettekeu und Xlammern,

Lensterleder und 8ekwämme

mit »«IIIsokltzir
in allen Nummern smpüsklt bestens

Hl. IZsrt^lSi', Loiler
5LUri<zI» (1209

Aonnemzuai 12 — Rennwsg 58.

ilà-Hni'alimungen
K»I«ri«i>, kortrâìil, 8pi«K«I

livkvrt prompt unà d»Nix8t 1^38?

âis vc»ri
8t. Kalleii

Langeasse 2a und VengasssL3.

lS

«

Esàick êêà
t'âzlick krkeli gerSàt

versende in gut vsrseklossensn
Lmballagen (1237
lr. Z lisiizlislliingzlilllss, pfim, nlitft.?.^lill>
„ Z Wiisf Itisàg, kin, „ „ Z.Sll à „l „ lmclilsin „ Z.-à„
in Dostpaketen 2U 4'/s und 9 Ko.
gegen àeknakms. Karantio kiir
tadellose Ware, keinen und
kräftigen Wvklgesekmaek.

^ftllllk iVsZIitzk, Zt. ksllsii.

(gssàlick gsseküt^t).
Ungenekmss, wirksames und remwil-

derndes Aittel gegen LczlirttIpkSIl
und der obern Luftwege
und der damit verbundenen lleglsit-
ersekeinungen. (ll 532 L2) (1301

Lsstekt nur aus von Autoritäten sin-
pkoklsnen Ingredienzien.

Ku Kabsn in Originalblseksekaektsln
à 40 Lts. in allen ápotksken und durck
das Kensraldsxüt Hxotkeko vr. Llsvker»
Siivgwart, Notlagen.

và» àratllel» emptotiteli«

von d. LI88IK in Itapporswil ist ein
ausgv2eiekuvtes, blut- und knovken-
kiidendes Vakrungsmittel kiir Linder
und dem svkwävksten Aagen vsrtriig-
llek. Keine Autter sollte den Kindern
die Ailek okas diesen Kusà verab-
reieksn. ?rsis Kr. 1 in Kartonsekaekteln.

Kbsnso ist d. LI88IK'8 ILrstî-
^w ein unilkertrelk-
liebes 8tärkuagsmittvl für svkwttvk-
Itvlk« dint»?»»« IIInier.
Kreis Kr. —.80. (1336

Ku baden in den Hpotkeken und
Drogusrisn, o lsr direkt beim Kadrikaotsn
d. LI88IK in Itapperswll, Kt. 8t. Kallen.

ULIl IIKIs? von „wvissein Kiuss"
und davon adkängigen

Krauevkraukbvlten. 8iek. Lrkolg.Krosp.
gratis. Institut 8»n!tas, Kvnk. (931
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